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Schriftliche Anfrage

der Abgeordneten Florian Koéhler, Oskar Lipp, Johannes Meier AfD
vom 08.05.2026

Fragen zu Stand, Steuerung und Einsparpotenzialen der Volldigitalisierung der
bayerischen Staatsverwaltung im Mai 2026

Der Oberste Rechnungshof (ORH) stellt in seinem Jahresbericht 2026, TNr. 63 ,Voll-
digitalisierung der Verwaltung®, fest, dass das von der Staatsregierung im Jahr 2020
beschlossene Ziel einer vollstandigen Digitalisierung der bayerischen Staatsver-
waltung bis Ende 2025 nicht erreicht wurde. Zugleich verweist der ORH auf erhebliche
Einsparpotenziale in Milliardenhdhe, auf fehlende verbindliche Definitionen, fehlende
Meilensteine, Medienbriiche, unvollstandige Ressortplanungen und eine aus seiner
Sicht unzureichend wahrgenommene Koordinierungsrolle des Staatsministeriums fur
Digitales. Vor diesem Hintergrund ergeben sich fiir die AfD-Fraktion Fragen zum tat-
sachlichen Umsetzungsstand im Mai 2026, zur Verantwortlichkeit der Staatsregierung,
zu den Kosten, zu den Einsparpotenzialen und zu den konkreten nachsten Schritten.

Die Staatsregierung wird gefragt:

11 Wie definiert die Staatsregierung den Begriff ,Volldigitalisierung der
Verwaltung“ mit Stand Mai 2026 verbindlich? 4

1.2  Welche Ressorts legen dieser Definition mit Stand Mai 2026 jeweils
welche eigene Arbeitsdefinition von ,Volldigitalisierung“ zugrunde (bitte
tabellarisch nach Ressort, Definition, Rechtsgrundlage, Beschluss-
lage und zustandiger Organisationseinheit angeben)? 4

1.3 Wann hat die Staatsregierung seit dem Ministerratsbeschluss vom
Februar 2020 jeweils Uber den Stand der Volldigitalisierung beraten
(bitte tabellarisch nach Datum, Tagesordnungspunkt, beteiligten Res-
sorts, Beschlussinhalt und Folgeauftrag angeben)? 4

21  Wie bewertet die Staatsregierung die Feststellung des ORH, dass das
Ziel einer Volldigitalisierung bis Ende 2025 eindeutig verfehlt wurde? 4

2.2 Welche Griunde fliihrten dazu, dass 10 von 13 Ressorts den Abschluss
der Volldigitalisierung bis Ende 2025 fiir nicht realistisch hielten (bitte
tabellarisch nach Ressort, Hauptgrund, benanntem Hindernis, Gegen-
mafRnahme und aktuellem Stand angeben)? 5

2.3  Welche neuen Zieltermine setzt die Staatsregierung nach der Zielver-
fehlung Ende 2025 fir die vollstandige Digitalisierung der bayerischen
Staatsverwaltung (bitte tabellarisch nach Ressort, Fachbereich,
Prozessgruppe, Zieltermin und geplantem Reifegrad angeben)? 5
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3.1

3.2

3.3

41

4.2

4.3

5.1

5.2

5.3

6.1

6.2

Welche staatlichen Leistungen nach dem Onlinezugangsgesetz (OZG)
waren Ende 2022 vollstandig digital verfligbar (bitte tabellarisch nach
Leistung, Ressort, zustéandiger Behoérde, Reifegrad, Nutzergruppe und
Onlinequote angeben)?

Welche staatlichen OZG-Leistungen waren im November 2025 voll-
standig digital verfligbar (bitte tabellarisch nach Leistung, Ressort,
zustandiger Behoérde, Reifegrad, Nutzergruppe und Onlinequote an-
geben)?

Welche der 56 staatlichen OZG-Leistungen, flr die im November 2025
kein Digitalisierungspotenzial gesehen wurde, bewertet das Staats-
ministerium fir Digitales dennoch als abgeschlossen (bitte tabellarisch
nach Leistung, Ressort, Begriindung, Rechtsgrundlage und Prifung
einer spateren Digitalisierung angeben)?

Wo bestehen mit Stand Mai 2026 noch Medienbriiche bei staatlichen
Verwaltungsleistungen in Bayern (bitte tabellarisch nach Ressort,
Leistung, Behorde, Art des Medienbruchs, Fallzahl 2024 und Fallzahl
2025 angeben)?

Wie viele online eingereichte Antragsarten wurden in den Jahren 2021
bis 2025 nach Eingang ausgedruckt, in Papierakten abgelegt oder
manuell in Fachverfahren Ubertragen (bitte tabellarisch nach Jahr,
Leistung, Ressort und Behdrde angeben)?

Welche MaBnahmen ergreift die Staatsregierung zur Beseitigung der
vom ORH festgestellten Medienbriiche beim Krippengeld, beim Landes-
pflegegeld und bei Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (bitte
tabellarisch nach Leistung, Malinahme, Zeitplan, Kosten und erwartetem
Einsparpotenzial angeben)?

Wie hoch waren die Ausgaben des Freistaates Bayern fir die Voll-
digitalisierung der Staatsverwaltung in den Jahren 2020 bis 2025 (bitte
tabellarisch nach Jahr, Ressort, Haushaltstitel, Projekt und Ist-Aus-
gaben angeben)?

Wie hoch sind die fur die Volldigitalisierung der Staatsverwaltung ein-
geplanten Mittel in den Jahren 2026 und 2027 (bitte tabellarisch nach
Jahr, Ressort, Haushaltstitel, Projekt und Soll-Ansatz angeben)?

Welche konkreten Einsparungen erwartet die Staatsregierung durch
Volldigitalisierung bis 2027 (bitte tabellarisch nach Ressort, MalRnahme,
Personalwirkung, Sachkosteneinsparung, jahrlichem Einsparbetrag
und Berechnungsmethode angeben)?

Wie bewertet die Staatsregierung die Einschatzung des ORH, dass
durch Volldigitalisierung Einsparungen von mindestens 1 Mrd. Euro
jahrlich erzielbar sind?

Welche staatlichen OZG-Leistungen waren im Mai 2026 vollstandig
digital verfugbar (bitte tabellarisch nach Leistung, Ressort, zustandiger
Behdrde, Reifegrad, Nutzergruppe und Onlinequote angeben)?



Drucksache 19/12801 Bayerischer Landtag 19. Wahlperiode

Seite 3/9

6.3

71

7.2

7.3

81

8.2

8.3

Wie viele Stellen sollen durch moderne Technik, Blirokratieabbau und
Volldigitalisierung bis 2030 und bis 2040 abgebaut oder nicht wieder-
besetzt werden (bitte tabellarisch nach Ressort, Jahr, Stellenzahl,
MaRnahme und Haushaltswirkung angeben)?

Warum wurde die im Ministerratsbeschluss vom Februar 2020 vor-
gesehene zentrale Geschéftsstelle beim Staatsministerium fir Digi-
tales bislang nicht eingerichtet?

Welche Aufgaben sollte die zentrale Geschaftsstelle nach dem Minister-
ratsbeschluss vom Februar 2020 konkret ibernehmen (bitte tabella-
risch nach Aufgabe, Zustandigkeit, Zeitplan, Umsetzungsstand und
Begriindung bei Nichtumsetzung angeben)?

Wie erklart die Staatsregierung die vom ORH kritisierten Ressourcen-
engpasse im Staatsministerium fir Digitales vor dem Hintergrund des
Anstiegs des Personalsolls von 92 auf 179 Vollzeitkrafte zwischen
2019 und 20247

Welche verbindlichen Meilensteine plant die Staatsregierung ab
Mai 2026 zur weiteren Volldigitalisierung der bayerischen Staatsver-
waltung (bitte tabellarisch nach Meilenstein, Ressort, Frist, Reifegrad,
Kontrollinstanz und Sanktion bei Verfehlung angeben)?

Wie wird die Staatsregierung kiinftig den Fortschritt der Volldigitalisierung
objektiv messen (bitte tabellarisch nach Kennzahl, Definition, Daten-
quelle, Erhebungsrhythmus, Ressortverantwortung und Veréffent-
lichung angeben)?

Wann legt die Staatsregierung dem Landtag erstmals einen voll-
standigen Gesamtplan zur Volldigitalisierung mit Kostenibersicht,
Zeitplan, Ressortzustandigkeiten, Einsparzielen und Risikobewertung
vor?
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Antwort

des Staatsministeriums fiir Digitales
vom 08.07.2026

11  Wie definiert die Staatsregierung den Begriff ,,Volldigitalisierung der
Verwaltung“ mit Stand Mai 2026 verbindlich?

1.2 Welche Ressorts legen dieser Definition mit Stand Mai 2026 jeweils
welche eigene Arbeitsdefinition von ,Volldigitalisierung“ zugrunde
(bitte tabellarisch nach Ressort, Definition, Rechtsgrundlage, Be-
schlusslage und zustindiger Organisationseinheit angeben)?

1.3 Wann hat die Staatsregierung seit dem Ministerratsbeschluss vom
Februar 2020 jeweils liber den Stand der Volldigitalisierung beraten
(bitte tabellarisch nach Datum, Tagesordnungspunkt, beteiligten
Ressorts, Beschlussinhalt und Folgeauftrag angeben)?

Die Fragen 1.1 bis 1.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Die Digitalisierung von Staat und Verwaltung ist im Bayerischen Digitalgesetz (BayDiG)
geregelt. Mit dem BayDiG war der Freistaat Bayern Vorreiter und hat bereits im
Jahr 2022 als erstes Bundesland eine Digitalgesetzgebung gefasst. In Art. 5 BayDiG
wird die Volldigitalisierung gesetzlich als ein kontinuierlicher Transformationsprozess
verankert. Ein konkreter, abschlielender Kriterien- oder Definitionskatalog ist hier-
bei nicht aufgestellt. Ein solcher ginge an den realen Erfordernissen einer standigen
Weiterentwicklung vorbei. Denn einerseits miissen Digitalisierungsmafnahmen oft
individuell auf den jeweiligen Fachbereich zugeschnitten sein und unterscheiden sich
daher zwangsweise zwischen den verschiedenen Ressorts der Staatsregierung.
Andererseits entwickeln sich die technischen Méglichkeiten rasant und disruptiv wei-
ter — genauso wie daran geknipfte wirtschaftliche Rahmenbedingungen, gesellschaft-
liche Erwartungshaltungen, Pramissen technologischer Unabhangigkeit sowie Sicher-
heits- und Datenschutzaspekte.

Daruber hinaus ist die Volldigitalisierung der Staatsverwaltung nach Auffassung der
Staatsregierung ein Transformationsprozess, der nicht nur die technische Digitalisie-
rung der internen und externen Verwaltungsprozesse, sondern auch den souveranen
Umgang der Beschéaftigten mit digitalen Technologien voraussetzt. Aus dieser Kombina-
tion werden Verwaltungsprozesse effizienter, anwenderfreundlicher und Mitarbeitende
werden im Arbeitsalltag deutlich entlastet.

Volldigitalisierung ist demnach ein dynamischer und kontinuierlicher Prozess, bei dem
sich die Staatsregierung standig tber alle Ebenen hinweg abstimmt und berat.

21 Wie bewertet die Staatsregierung die Feststellung des ORH, dass
das Ziel einer Volldigitalisierung bis Ende 2025 eindeutig verfehlt
wurde?
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2.2 Welche Griinde fiihrten dazu, dass 10 von 13 Ressorts den Abschluss
der Volldigitalisierung bis Ende 2025 fiir nicht realistisch hielten
(bitte tabellarisch nach Ressort, Hauptgrund, benanntem Hindernis,
GegenmaBnahme und aktuellem Stand angeben)?

2.3 Welche neuen Zieltermine setzt die Staatsregierung nach der Ziel-
verfehlung Ende 2025 fiir die vollstindige Digitalisierung der bayeri-
schen Staatsverwaltung (bitte tabellarisch nach Ressort, Fachbereich,
Prozessgruppe, Zieltermin und geplantem Reifegrad angeben)?

Die Fragen 2.1 bis 2.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Volldigitalisierung ist angesichts der sich rasant und disruptiv verdndernden Rahmen-
bedingungen ein zunehmend dynamischer Prozess, der dem technischen Fortschritt
folgt. Gerade in disruptiven Bereichen — wie etwa bei Kl-Technologien — sind natur-
gemal keine finalen Zielpunkte erreichbar. Vor diesem Hintergrund setzt die Staats-
regierung kontinuierlich DigitalisierungsmafRnahmen in dem sehr weiten Bereich der
staatlichen Verwaltungsverfahren um und baut zunehmend Medienbriche ab. Das
Staatsministerium fur Digitales stellt hierfur ein vielfaltiges Unterstiutzungsangebot fur
die Ressorts bereit (u.a. Prozessscreenings, Workshops, Schulungen, Digitalcheck)
und nimmt die Feststellung des Obersten Rechnungshofs zum Anlass, zu prifen, ob
Digitalisierungsunterstitzungen noch starker und noch individueller auf die Ressorts
auszurichten sind. Siehe hierzu auch Fragen 1.1 bis 1.3.

3.1 Welche staatlichen Leistungen nach dem Onlinezugangsgesetz (0OZG)
waren Ende 2022 vollstiandig digital verfiigbar (bitte tabellarisch nach
Leistung, Ressort, zustindiger Behorde, Reifegrad, Nutzergruppe
und Onlinequote angeben)?

Das Ziel einer vollstandigen Digitalisierung der staatlichen Leistungen nach dem On-
linezugangsgesetz (OZG) wurde bis auf drei Ausnahmen erreicht. Ende 2022 galten
rund 98,5 Prozent der insgesamt 197 OZG-Leistungen als digital verfiigbar. Weitere
Kennzahlen wurden nicht zentral erhoben.

3.2 Welche staatlichen OZG-Leistungen waren im November 2025 voll-
standig digital verfiigbar (bitte tabellarisch nach Leistung, Ressort,
zustandiger Behorde, Reifegrad, Nutzergruppe und Onlinequote an-
geben)?

Mit Stand Ende November 2025 waren von insgesamt 217 staatlichen OZG-Leistungen
147 Leistungen abgeschlossen. Weitere Kennzahlen wurden nicht zentral erhoben.

3.3 Welche der 56 staatlichen OZG-Leistungen, fiir die im November 2025
kein Digitalisierungspotenzial gesehen wurde, bewertet das Staats-
ministerium fiir Digitales dennoch als abgeschlossen (bitte tabella-
risch nach Leistung, Ressort, Begriindung, Rechtsgrundlage und
Priifung einer spateren Digitalisierung angeben)?

Alle 56 OZG-Leistungen, die It. Angaben der zustandigen Fachressorts mit ,kein
Digitalisierungspotenzial“ bewertet wurden, sind als ,abgeschlossen® anzusehen.
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41 Wo bestehen mit Stand Mai 2026 noch Medienbriiche bei staatlichen
Verwaltungsleistungen in Bayern (bitte tabellarisch nach Ressort,
Leistung, Behorde, Art des Medienbruchs, Fallzahl 2024 und Fallzahl
2025 angeben)?

4.2 Wie viele online eingereichte Antragsarten wurden in den Jahren
2021 bis 2025 nach Eingang ausgedruckt, in Papierakten abgelegt
oder manuell in Fachverfahren iibertragen (bitte tabellarisch nach
Jahr, Leistung, Ressort und Behorde angeben)?

Fragen 4.1 und 4.2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Diese Kennzahlen werden nicht zentral erhoben.

4.3 Welche MaBnahmen ergreift die Staatsregierung zur Beseitigung
der vom ORH festgestellten Medienbriiche beim Krippengeld, beim
Landespflegegeld und bei Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben
(bitte tabellarisch nach Leistung, MaBnahme, Zeitplan, Kosten und
erwartetem Einsparpotenzial angeben)?

Frage 4.3 wird im Einvernehmen mit dem Staatsministerium flr Familie, Arbeit und
Soziales (StMAS) und dem Staatsministerium flr Gesundheit, Pflege und Pravention
(StMGP) wie folgt beantwortet:

Krippengeld und Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben:

Far Kinder, die ab dem 01.01.2025 und spater geboren sind, wird kein bayerisches
Krippengeld mehr gezahlt. Aus diesem Grund befindet sich die Leistung in einem aus-
laufenden Status, da keine neuen Antrage mehr eingehen. Hinsichtlich der Leistungen
zur Teilhabe am Arbeitsleben beteiligt sich das Zentrum Bayern Familie und Soziales
Uber die Bundesarbeitsgemeinschaft der Inklusionsamter (BIH) an einem landeriber-
greifenden Projekt zur Entwicklung eines einheitlichen Fachverfahrens.

Landespflegegeld:

Ab 01.01.2026 ist eine Antragstellung in Textform vorgesehen. Damit wurde der Weg
zu einer digitalen Antragstellung vereinfacht. Der Gesetzgeber hat wegen des in der
Regel héheren Alters der Antragstellerinnen und -steller bewusst von einer ausschlief3-
lich digitalen Antragstellung Abstand genommen. Das StMGP beabsichtigt, zeitnah
ein digitales Antrags- und Bearbeitungsverfahren einzurichten.

51 Wie hoch waren die Ausgaben des Freistaates Bayern fiir die Voll-
digitalisierung der Staatsverwaltung in den Jahren 2020 bis 2025
(bitte tabellarisch nach Jahr, Ressort, Haushaltstitel, Projekt und
Ist-Ausgaben angeben)?

5.2 Wie hoch sind die fiir die Volldigitalisierung der Staatsverwaltung
eingeplanten Mittel in den Jahren 2026 und 2027 (bitte tabellarisch
nach Jahr, Ressort, Haushaltstitel, Projekt und Soll-Ansatz angeben)?
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5.3 Welche konkreten Einsparungen erwartet die Staatsregierung durch
Volldigitalisierung bis 2027 (bitte tabellarisch nach Ressort, MaR-
nahme, Personalwirkung, Sachkosteneinsparung, jahrlichem Ein-
sparbetrag und Berechnungsmethode angeben)?

Fragen 5.1 bis 5.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Die Volldigitalisierung der Staatsverwaltung ist eine sehr breit verteilte Querschnitts-
aufgabe, fiir die keine spezifische Ubersicht Giber die Ausgaben des Freistaates Bay-
ern erhoben wird.

6.1 Wie bewertet die Staatsregierung die Einschitzung des ORH, dass
durch Volldigitalisierung Einsparungen von mindestens 1 Mrd. Euro
jahrlich erzielbar sind?

Die jeweils ausgewiesenen Einsparbetrage flir Bayern im Jahresbericht des Obersten
Rechnungshofs sind fiir sich betrachtet korrekt aufgefiihrt. Allerdings bleibt im Detail
unklar, ob es bei diesen Einsparpotenzialen Uberschneidungen gibt bzw. ob und in
welcher Héhe Einsparungen ggf. bereits realisiert wurden. Auerdem ist zu beachten,
dass die Einsparpotenziale nur dann erreicht werden kénnen, wenn alle Mallnahmen
zur Volldigitalisierung umgesetzt werden — hierfir entstehen zusatzliche Kosten.

6.2 Welche staatlichen OZG-Leistungen waren im Mai 2026 vollstiandig
digital verfiigbar (bitte tabellarisch nach Leistung, Ressort, zusténdiger
Behorde, Reifegrad, Nutzergruppe und Onlinequote angeben)?

Mit Stand Mai 2026 stehen flir Uber 99 Prozent der staatlichen Leistungen Online-
services zur Verfligung. Lediglich eine Leistung, die neu im OZG-Umsetzungskatalog
aufgenommen wurde, befindet sich in Umsetzung.

Weitere Kennzahlen wurden nicht zentral erhoben.

6.3 Wie viele Stellen sollen durch moderne Technik, Biirokratieabbau
und Volldigitalisierung bis 2030 und bis 2040 abgebaut oder nicht
wiederbesetzt werden (bitte tabellarisch nach Ressort, Jahr, Stellen-
zahl, MaBnahme und Haushaltswirkung angeben)?

Die Staatsregierung plant einen Stellenabbau von insgesamt 10000 Stellen bis 2040.
Einsparpotenziale aus moderner Technik, Blrokratieabbau und Volldigitalisierung wer-
den darin einflieRen. Die Aufteilung des Stellenabbaus nach Ressort, Jahr, Stellenzahl
und Haushaltswirkung erfolgt in kiinftigen Haushaltsplanen.

71  Warum wurde die im Ministerratsbeschluss vom Februar 2020 vor-
gesehene zentrale Geschiftsstelle beim Staatsministerium fiir Digi-
tales bislang nicht eingerichtet?

7.2 Welche Aufgaben sollte die zentrale Geschéftsstelle nach dem
Ministerratsbeschluss vom Februar 2020 konkret iibernehmen (bitte
tabellarisch nach Aufgabe, Zustandigkeit, Zeitplan, Umsetzungsstand
und Begriindung bei Nichtumsetzung angeben)?
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7.3 Wie erklart die Staatsregierung die vom ORH kritisierten Ressourcen-
engpasse im Staatsministerium fiir Digitales vor dem Hintergrund des
Anstiegs des Personalsolls von 92 auf 179 Vollzeitkrafte zwischen
2019 und 20247

Fragen 7.1 bis 7.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Der Staatsminister fur Digitales Dr. Fabian Mehring hat die Aufgabe der Koordinierung
der Volldigitalisierung unmittelbar nach seinem Amtsantritt Anfang 2024 einem Fach-
referat des Staatsministeriums fir Digitales Ubertragen. Dieses nimmt die Aufgaben
der Geschéftsstelle wahr.

8.1 Welche verbindlichen Meilensteine plant die Staatsregierung ab
Mai 2026 zur weiteren Volldigitalisierung der bayerischen Staatsver-
waltung (bitte tabellarisch nach Meilenstein, Ressort, Frist, Reifegrad,
Kontrollinstanz und Sanktion bei Verfehlung angeben)?

8.2 Wie wird die Staatsregierung kiinftig den Fortschritt der Voll-
digitalisierung objektiv messen (bitte tabellarisch nach Kennzahl,
Definition, Datenquelle, Erhebungsrhythmus, Ressortverantwortung
und Veroffentlichung angeben)?

8.3 Wann legt die Staatsregierung dem Landtag erstmals einen voll-
stindigen Gesamtplan zur Volldigitalisierung mit Kosteniibersicht,
Zeitplan, Ressortzustandigkeiten, Einsparzielen und Risikobewertung
vor?

Fragen 8.1 bis 8.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Das Staatsministerium fur Digitales unterstitzt die Ressorts gezielt bei deren Voll-
digitalisierung und hat eine zentrale Rolle bei der Koordinierung. Das Thema Voll-
digitalisierung unterliegt einer hochdynamischen technischen Entwicklung und ist
durch tiefgreifende, disruptive Veranderungen gepragt. Technologien wie der Einsatz
von Kl, Cloudifizierung und die OZG-Umsetzung belegen, dass ein starrer Gesamt-
plan nicht zielfihrend ist. Im Ubrigen siehe Antworten zu Fragen 1.1 bis 2.3, 5.1 bis
6.3 sowie zu den Fragen 4.1 und 4.2.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal Gberpruft. Die korrekte Zitierweise liegt in
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit kbnnen Internetadressen verkiirzt dargestellt sein.
Die vollstandige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusatzlich ist diese als Fulnote vollstandig dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und
der Ausschusse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsubersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen
zur Verfigung.


http://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
http://www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen

	Deckblatt
	Initiativdrucksache 19/12801 vom 10.08.2026
	1.1	Wie definiert die Staatsregierung den Begriff „Volldigitalisierung der Verwaltung“ mit Stand Mai 2026 verbindlich?
	1.2	Welche Ressorts legen dieser Definition mit Stand Mai 2026 jeweils welche eigene Arbeitsdefinition von „Volldigitalisierung“ zugrunde (bitte tabellarisch nach Ressort, Definition, Rechtsgrundlage, Beschlusslage und zuständiger Organisationseinheit ang
	1.3	Wann hat die Staatsregierung seit dem Ministerratsbeschluss vom Februar 2020 jeweils über den Stand der Volldigitalisierung beraten (bitte tabellarisch nach Datum, Tagesordnungspunkt, beteiligten Ressorts, Beschlussinhalt und Folgeauftrag angeben)?

	2.1	Wie bewertet die Staatsregierung die Feststellung des ORH, dass das Ziel einer Volldigitalisierung bis Ende 2025 eindeutig verfehlt wurde?
	2.2	Welche Gründe führten dazu, dass 10 von 13 Ressorts den Abschluss der Volldigitalisierung bis Ende 2025 für nicht realistisch hielten (bitte tabellarisch nach Ressort, Hauptgrund, benanntem Hindernis, Gegenmaßnahme und aktuellem Stand angeben)?
	2.3	Welche neuen Zieltermine setzt die Staatsregierung nach der Zielverfehlung Ende 2025 für die vollständige Digitalisierung der bayerischen Staatsverwaltung (bitte tabellarisch nach Ressort, Fachbereich, Prozessgruppe, Zieltermin und geplantem Reifegrad

	3.1	Welche staatlichen Leistungen nach dem Onlinezugangsgesetz (OZG) waren Ende 2022 vollständig digital verfügbar (bitte tabellarisch nach Leistung, Ressort, zuständiger Behörde, Reifegrad, Nutzergruppe und Onlinequote angeben)?
	3.2	Welche staatlichen OZG-Leistungen waren im November 2025 vollständig digital verfügbar (bitte tabellarisch nach Leistung, Ressort, zuständiger Behörde, Reifegrad, Nutzergruppe und Onlinequote angeben)?
	3.3	Welche der 56 staatlichen OZG-Leistungen, für die im November 2025 kein Digitalisierungspotenzial gesehen wurde, bewertet das Staatsministerium für Digitales dennoch als abgeschlossen (bitte tabellarisch nach Leistung, Ressort, Begründung, Rechtsgrund

	4.1	Wo bestehen mit Stand Mai 2026 noch Medienbrüche bei staatlichen Verwaltungsleistungen in Bayern (bitte tabellarisch nach Ressort, Leistung, Behörde, Art des Medienbruchs, Fallzahl 2024 und Fallzahl 2025 angeben)?
	4.2	Wie viele online eingereichte Antragsarten wurden in den Jahren 2021 bis 2025 nach Eingang ausgedruckt, in Papierakten abgelegt oder manuell in Fachverfahren übertragen (bitte tabellarisch nach Jahr, Leistung, Ressort und Behörde angeben)?
	4.3	Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung zur Beseitigung der vom ORH festgestellten Medienbrüche beim Krippengeld, beim Landespflegegeld und bei Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (bitte tabellarisch nach Leistung, Maßnahme, Zeitplan, Kosten

	5.1	Wie hoch waren die Ausgaben des Freistaates Bayern für die Volldigitalisierung der Staatsverwaltung in den Jahren 2020 bis 2025 (bitte tabellarisch nach Jahr, Ressort, Haushaltstitel, Projekt und Ist-Ausgaben angeben)?
	5.2	Wie hoch sind die für die Volldigitalisierung der Staatsverwaltung eingeplanten Mittel in den Jahren 2026 und 2027 (bitte tabellarisch nach Jahr, Ressort, Haushaltstitel, Projekt und Soll-Ansatz angeben)?
	5.3	Welche konkreten Einsparungen erwartet die Staatsregierung durch Volldigitalisierung bis 2027 (bitte tabellarisch nach Ressort, Maßnahme, Personalwirkung, Sachkosteneinsparung, jährlichem Einsparbetrag und Berechnungsmethode angeben)?

	6.1	Wie bewertet die Staatsregierung die Einschätzung des ORH, dass durch Volldigitalisierung Einsparungen von mindestens 1 Mrd. Euro jährlich erzielbar sind?
	6.2	Welche staatlichen OZG-Leistungen waren im Mai 2026 vollständig digital verfügbar (bitte tabellarisch nach Leistung, Ressort, zuständiger Behörde, Reifegrad, Nutzergruppe und Onlinequote angeben)?
	6.3	Wie viele Stellen sollen durch moderne Technik, Bürokratieabbau und Volldigitalisierung bis 2030 und bis 2040 abgebaut oder nicht wiederbesetzt werden (bitte tabellarisch nach Ressort, Jahr, Stellenzahl, Maßnahme und Haushaltswirkung angeben)?

	7.1	Warum wurde die im Ministerratsbeschluss vom Februar 2020 vorgesehene zentrale Geschäftsstelle beim Staatsministerium für Digitales bislang nicht eingerichtet?
	7.2	Welche Aufgaben sollte die zentrale Geschäftsstelle nach dem Ministerratsbeschluss vom Februar 2020 konkret übernehmen (bitte tabellarisch nach Aufgabe, Zuständigkeit, Zeitplan, Umsetzungsstand und Begründung bei Nichtumsetzung angeben)?
	7.3	Wie erklärt die Staatsregierung die vom ORH kritisierten Ressourcenengpässe im Staatsministerium für Digitales vor dem Hintergrund des Anstiegs des Personalsolls von 92 auf 179 Vollzeitkräfte zwischen 2019 und 2024?

	8.1	Welche verbindlichen Meilensteine plant die Staatsregierung ab Mai 2026 zur weiteren Volldigitalisierung der bayerischen Staatsverwaltung (bitte tabellarisch nach Meilenstein, Ressort, Frist, Reifegrad, Kontrollinstanz und Sanktion bei Verfehlung ange
	8.2	Wie wird die Staatsregierung künftig den Fortschritt der Volldigitalisierung objektiv messen (bitte tabellarisch nach Kennzahl, Definition, Datenquelle, Erhebungsrhythmus, Ressortverantwortung und Veröffentlichung angeben)?
	8.3	Wann legt die Staatsregierung dem Landtag erstmals einen vollständigen Gesamtplan zur Volldigitalisierung mit Kostenübersicht, Zeitplan, Ressortzuständigkeiten, Einsparzielen und Risikobewertung vor?

	Hinweise des Landtagsamts


